
Sprach-Booster B1 - Thema: Schrebergarten

Ein Schrebergarten, auch Kleingarten genannt, ist ein kleiner Pachtgarten, den viele Menschen in

Städten nutzen, um dem Alltag zu entfliehen. Die Parzellen befinden sich meist in großen

Gartenanlagen am Rand der Stadt. Sie sind oft nur wenige hundert Quadratmeter groß, aber

trotzdem sehr beliebt. Dort bauen die Menschen Obst und Gemüse an, pflegen Blumenbeete und

verbringen ihre Freizeit in der Natur. In vielen Fällen gibt es feste Regeln, zum Beispiel zur Größe

der Gartenhütte oder zur Bepflanzung. Auch Lärm ist nicht erlaubt. Für viele Familien ist der

Schrebergarten ein Ort zum Entspannen, Spielen und Grillen. Gerade in Zeiten, in denen Urlaube

teurer werden, gewinnen solche Gärten wieder an Bedeutung.

Fragen zum Text:

1. Was ist ein anderer Name für Schrebergarten?

2. Warum sind Schrebergärten besonders in Städten beliebt?

3. Was machen die Leute dort in ihrer Freizeit?

4. Welche Regeln gibt es in vielen Anlagen?

5. Warum wird der Schrebergarten für viele wieder wichtiger?

6. Wo liegen die Gartenanlagen meistens?

7. Was bedeutet dem Alltag entfliehen?

8. Dürfen Schrebergärtner dort laut feiern?


